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Rechtsprechung
S t r a f r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zum Tatbestand der staatsgefährdenden Hetze (Verneinung der 
Voraussetzungen bei Wahrnahme des Grundrechts der freien 
Meinungsäußerung). 311
Oberstes Gericht:
Zur Strafzumessung bei Rowdytum im schweren Fall und in 
Tateinheit mit gemeinschaftlicher öffentlicher Herabwürdigung.
Anm. Dr. sc. Jörg A r n o l d /  Prof. Dr. sc. Horst L u t h e r  3 1 1
Z i v i l r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zur Aufhebung eines Mietverhältnisses wegen Eigenbedarfs.
Oberstes Gericht:
1. Zur fristgemäßen Kündigung des Nutzungsverhältnisses über 
ein unbebautes Grundstück.
2. Zu den Anforderungen, die an die gerichtliche Aufhebung 
eines unentgeltlichen Bodennutzungsverhältnisses zu stellen
sind. 316
BG Suhl:
1. Zu den Voraussetzungen, unter denen mit auf einer Fa­
schingsveranstaltung vorgetragenen Texten das Recht eines 
Bürgers auf Achtung seiner Ehre und seines Ansehens verletzt 
wird.
2. Zur Berücksichtigung des einer gerichtlichen Einigung zu­
grunde hegenden Sachverhalts bei der Kostenentscheidung. 316
A r b e i t s r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zur Unzulässigkeit, weitergehende Forderungen wegen vorsätz­
licher Schadensverursachung geltend zu machen, wenn mate­
rielle Verantwortlichkeit bereits wegen fahrlässiger Schadens­
verursachung durchgesetzt wurde. 317
P r o z e ß r e c h t  
BG Cottbus:
Zu den Voraussetzungen für den Ausschluß eines Richters von 
der Mitwirkung an der Verhandlung und Entscheidung wegen 
berechtigter Zweifel an seiner Unvoreingenommenheit (hier: 
wegen vorher erteilter Rechtsauskunft). 318
Entscheidungen aus der BRD
NdsDienstgerichtshof:
Wenn Richter in einer gemeinsamen Zeitungsanzeige das rechts­
widrige Verhalten anderer Richter öffentlich billigen, begehen 
sie ein Dienstvergehen.
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